
 

 

 
 
 
 
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel der 
Fachrichtung Außenhandel 
 

 

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf 

 

  

Ausbildungsart Duale Ausbildung in Industrie und Handel (geregelt durch 

Ausbildungsverordnung) 

 

  

Ausbildungsdauer 3 Jahre 

 

  

Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale Ausbildung)   
 

 

Was macht man in diesem Beruf? 

 

Kaufleute im Groß- und Außenhandel der Fachrichtung Außenhandel organisieren den 

Austausch von Waren- und Dienstleistungen bei Export- und Importgeschäften. Sie 

beobachten die nationalen und internationalen Märkte, ermitteln Bezugsquellen sowie 

den Warenbedarf und holen Angebote ein. Nach dem Kauf der Güter prüfen sie 

Rechnungen und Lieferpapiere und kalkulieren Preise für den Wieder-verkauf. Dabei 

führen sie Einkaufs-, Beratungs- und Verkaufsgespräche mit Lieferanten und Kunden. 

Beim Kauf und Wiederverkauf von Waren im internationalen Handel wenden sie 

Außenwirtschafts- und Zollrechtsbestimmungen sowie internationale Handelsklauseln an. 

Sie schließen Transportverträge ab, führen Kalkulationen durch und wickeln 

Dokumentengeschäfte zur Absicherung von Zahlungsrisiken ab. Außerdem erledigen sie 

Kostenrechnungsvorgänge, bearbeiten Reklamationen und organisieren Marketing-

maßnahmen. 

 

 

Wo arbeitet man? Beschäftigungsbetriebe: 

 

Kaufleute im Groß- und Außenhandel der Fachrichtung Außenhandel finden Beschäftigung 

in Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche. 

 

 

Arbeitsorte: 

 

Kaufleute im Groß- und Außenhandel der Fachrichtung Außenhandel arbeiten in 

Büroräumen. 

 

 

Welcher Schulabschluss wird erwartet? 

 

Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe 

überwiegend Auszubildende mit Hochschulreife ein. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Worauf kommt es an?  

 

 

Anforderungen: 

 

Sorgfalt (z.B. beim Ausfertigen von Zolldokumenten oder beim Kontrollieren der Waren), 

Kundenorientierung, Kontaktbereitschaft und interkulturelle Kompetenz (z.B. im Umgang 

mit inter-nationalen Kunden und Lieferanten), Verhandlungsgeschick und Durchsetzungs-

vermögen (z.B. beim Führen von Vertragsverhandlungen über den Kaufpreis bzw. über 

Lieferkonditionen), kaufmännisches Denken (z.B. beim Erstellen von Kalkulationen und 

Angeboten) 

 

 

Schulfächer: 

 

Deutsch (z.B. für das Führen der Korrespondenz), Wirtschaft/Mathematik (z.B. für das 

Buchen von Geschäftsvorgängen, für das Kalkulieren von Frachtkosten), Englisch (z.B. 

für internationale Kontakte) 

 

 

Was verdient man in der Ausbildung? 

 

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich): 

 

1. Ausbildungsjahr: € 687 bis € 930 

2. Ausbildungsjahr: € 732 bis € 983 

3. Ausbildungsjahr: € 852 bis € 1.044 

 

 


